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„Das Saarland  
blüht auf“

Unter diesem Motto hat der 
Bauernverband Saar e. V. (BVS) 
zum Frühjahr 2020 die Initiative 
„Saartenvielfalt“ ins Leben  
gerufen. 

Kontakt: 
saartenvielfalt.de
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Initiative von:

Platzhalter für FSC Platzhalter für 
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„Saartenvielfalt“ stellt 
sich vor
„Das Saarland blüht auf“ – unter diesem Motto hat 
der Bauernverband Saar e. V. (BVS) zum Frühjahr 
2020 die Initiative Saartenvielfalt ins Leben gerufen. 
In Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz, Referat D/2, Zentrum für Bio- 
dokumentation (ZfB) und in Abstimmung mit NABU 
Saar, BUND Saar und Delattinia, setzt sich der BVS 
ein für die Förderung der Artenvielfalt sowie für die 
Schaffung neuer Lebensräume für Hummeln, Bienen, 
Schmetterlinge und andere Insekten im Saarland.
Gemeinsam mit ansässigen Landwirten stellt der BVS 
an mehreren Standorten im Saarland Ackerflächen 
mit einer Zielgröße von insgesamt 300.000 Quadrat-
metern – gut 40 Fußballfelder – zur Verfügung. Diese 
werden je nach Buchungsdauer alle zwei oder vier 
Jahre im Frühjahr bzw. Spätsommer mit ausgewähl-
tem Saatgut bestellt, welches die Äcker in pollen- und 
nektarreiche Felder verwandelt. Die mit Ihrer Hilfe 
entstehenden Blühflächen schaffen mehr Arten-
vielfalt für das Saarland. Die Initiative hat namhafte 
Unterstützer aus Politik, Öffentlichkeit und Wirt-
schaft. Zusätzlich hat jeder Bürger die Möglichkeit, 
Blühflächen zu erwerben.

Gefördert durch:



Unsere Blühflächen
1. Blühfläche Kirkel-Limbach 
Gesamtfläche: 15.700 m2

2. Blühfläche an der B269 St. Wendel Richtung 
Winterbach Gesamtfläche: 14.100 m2

3. Blühfläche Illingen-Uchtelfangen 
Gesamtfläche: 8.500 m2

4. Blühfläche Lebach / Tholey-Sotzweiler 
Gesamtfläche: 12.600 m2

5. Blühfläche Perl / Potsdamer Platz 
Gesamtfläche: 17.300 m2

6. Blühfläche Losheim am See 
Gesamtfläche: 17.400 m2

7. Blühfläche Lisdorfer Berg 
Gesamtfläche: 12.900 m2

8. Blühfläche Flughafen Ensheim 
Gesamtfläche: 10.500 m2

9. Blühfläche Kleinblittersdorf / Bübingen  
Gesamtfläche: 18.800 m2 (2 Flächen)

10. Blühfläche an der B268 Krankenhaus Lebach 
Gesamtfläche: 28.000 m2

Bequem zahlen
Auf unserer Website saartenvielfalt.de können Sie 
sich in Ruhe Ihre persönliche Blühfläche aussuchen 
und buchen – sofern sie noch frei ist. Außerdem  
bieten wir Ihnen hier verschiedene, komfortable  
Online-Zahlungsmöglichkeiten an, so dass Sie die  
Buchung bequem von Zuhause vornehmen können. 

In drei Schritten zu 
Ihrer persönlichen 
Blühfläche

1. Blühfläche auf Karte auswählen:
Unsere Blühflächen sind auf mehrere 
Standorte im ganzen Saarland verteilt. 
Auf der Karte können Sie wählen, welche 
Blühfläche Sie mit Ihrem Beitrag unter-
stützen möchten.

2. Gewünschte Flächengröße  
festlegen: Sie bestimmen selbst die  
Größe der Blühfläche, die Sie unterstützen 
möchten. Die Berechnung erfolgt pro 
Quadratmeter, die Mindestbestellmenge 
sind 40 m2 (0,43 €/m2).

3. Blühfläche für 2 oder 4 Jahre buchen:
Die Blühflächen werden an allen Stand-
orten für die Dauer von zwei bzw. vier 
Jahren eingesät. Für diesen Zeitraum 
buchen Sie das ausgewählte Areal.
 

Ihr Engagement für 
mehr Artenvielfalt im 
Saarland
Sie wollen unsere Blühflächen vor Ort besuchen? 
Aber gerne! Wir haben nur eine Bitte: Unsere Blüh
flächen dienen dem Insekten-, Natur- und Arten-
schutz und dürfen daher nicht betreten werden. 

Das Saatgut

Saartenvielfalt:

Das Saatgut ist in hohem Maße am Erfolg einer 
Blühfläche beteiligt. Aus diesem Grund haben wir uns 
viel Zeit für die Entwicklung der perfekten Aufbereitung 
und Zusammensetzung genommen und diese anschlie-
ßend mit dem Zentrum für Biodokumentation (ZfB, 
Referat D/2), dem Umweltministerium des Saarlandes 
sowie mit BUND, NABU und Delattinia abgestimmt.

Unsere Wahl fiel auf Mischungen mit sogenanntem 
Regiosaatgut, welches auch in der Natur nur im Süd-
westen Deutschlands anzutreffen ist. Die Mischungen 
verfügen über große Anteile an Wildarten und werden 
den Anforderungen unserer heimischen Insekten  
sowie den Ansprüchen einer Lebensgemeinschaft von 
Pflanze und Tier besonders gerecht.

Einmal ausgesät, bedarf es ca. drei bis sechs Wochen auf 
dem feuchten Boden bis die Saat zu keimen beginnt. 
Hier heißt es also erstmal abwarten, denn Wachstum 
braucht nunmal seine Zeit. Gerade Wildpflanzensaa-
ten entwickeln sich oft sehr unterschiedlich und die 
erhofften Blühaspekte zeigen sich häufig erst nach 
mehreren Monaten. Diese eher zögerliche Entwicklung 
zu Beginn wird aber durch eine besonders hohe Be-
ständigkeit der Wildpflanzenmischungen in den Folge-
jahren ausgeglichen.

Grundlage unserer


